
Die soziale Spaltung der deutschen Gesellschaft nimmt immer weiter zu. Die Zahl der

 armen oder armutsgefährdeten Bürgerinnen und Bürger steigt an. Zudem sinkt die Wahr-

scheinlichkeit, sich mit eigener Kraft wieder aus der Armut zu befreien. Zu diesem

 Ergebnis kommt der aktuelle Sozialbericht für die Deutschland, der von der 

Bundeszentrale für politische Bildung herausgegeben wird.

Unter anderem kommt der Bericht zu folgenden Ergebnissen:

� Seit Mitte der 80er Jahre ist das Armutsrisiko in Deutschland kontinuierlich  gestiegen.

2008/2009 galten bereits 15,5 % der Deutschen als armutsgefährdet.

� Wer einmal arm ist, bleibt auch arm. In den 80er Jahren gelang es rund 43 %  aller

 Betroffenen wieder aus der Armut aufzusteigen, heute gelingt das nur noch rund 35 %.

� Im Gegenzug ist das Risiko des sozialen Abstiegs von Wohlhabenden sogar  weiter ge-

sunken. Heute kann rund die Hälfte aller Spitzenverdiener davon ausgehen, ihr Ein-

kommensniveau zu halten – in den 80er Jahren konnten dies nur 38 %.

� Armut hat nach dem Sozialbericht Auswirkungen auf das ganze Leben der Betroffe-

nen. Es gilt: Wer wohlhabend und gebildet ist, lebt gesünder und demzufolge länger.

Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten stehen für eine Gesellschaft, die allen

gleiche Chancen und den sozialen Aufstieg ermöglicht. Deshalb setzen wir uns ein für:

� Gute Bildung

Wir wollen gute und gebührenfreie Kita-Angebote für die ganz Kleinen, gut

 ausgestattete Ganztagsschulen und ein Schüler-BAföG, das seinen Namen verdient,

ausreichend Studienplätze ohne Studiengebühren und ein starkes BAföG.

� Gerechte Löhne

Wir wollen unbefristete und sozial abgesicherte Beschäftigungsverhältnisse mit gu-

ten Tariflöhnen stärken, den Missbrauch von Minijobs und Leiharbeit durch die Arbeit-

geber beenden sowie Mindestlöhne, von denen man auch leben kann.

� Chance für alle

Alle Menschen müssen die Chance haben, ihr Leben selbst in die Hand zu nehmen. Ju-

gendliche ohne Schul- oder Berufsabschluss müssen die Möglichkeit erhalten, diesen

mit staatlicher Unterstützung nachzuholen. Arbeitslose müssen mit Hilfe von staat-

lich geförderten Qualifizierungs- und Beschäftigungsangeboten wieder eine Perspek-

tive auf feste Arbeit erhalten. Alle Menschen brauchen während ihres Berufslebens

Weiterbildungsangebote, um sich beruflich weiter zu qualifizieren und aufsteigen zu

können.

Bildung und gute Löhne für ein besseres Leben. SPD

Sozialbericht: Spaltung in Deutschland nimmt zu

Sozialer Aufstieg 

muss möglich sein
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